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INNOVATION IM HANDEL
Wie Digitalisierung und Künstliche Intelligenz 

unsere Branche revolutionieren

Rainer Will, Handelsverband
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8.000 Jahre

Landwirtschaftliche
Revolution

Industrielle
Revolution

Erfindung der
Glühbirne

Mondlandung

World 
Wide Web

Menschliches Ge-
nom sequenziert

120 Jahre 90 Jahre 22 Jahre 9 Jahre

Beschleunigtes Tempo des Wandels 

5



6

Wie viele Jahre hat es gedauert, bis ein Produkt von 50 Mio. Menschen genutzt wurde?

Adaptionsdauer neuer Produkte

Quelle: TheVR.io 2020.
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87%
Anteil der Händler, bei denen die Führungs-

ebene bei Innovation stark eingebunden ist

Quelle: Handelsverband-Händlerbefragung, Q3 2024.

Innovation ist Chefsache!

Innovation & KI im österreichischen Handel

50%
Anteil der Händler, die beim Innovations-

management Verbesserungspotenzial sehen

60%
Anteil der Händler, die heuer einen

Investitionsstopp ausgerufen haben
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der österreichischen Händler haben bereits 

breitflächig KI-Tools im Einsatz

Quelle: Handelsverband-Händlerbefragung, Q3 2024.
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Augmented

Reality

Virtual

Reality

Künstliche

Intelligenz

Drohnen

3D Druck Robotics &

Automation

Internet of Things Blockchain

Plattformen/

Ökosysteme

Big Data

Technologie-Revolution im Handel
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Quelle: Dr. Holger Schmidt, 2021.

Unwucht der globalen Plattform-Ökonomie
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Digital Champions erobern die Weltwirtschaft

Top 5 Marktkapitalisierung: 2024 vs. 2009 (in Mrd. $)

Quelle: boersennews.de
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The Magnificent Seven

Quelle: CompaniesMarketcap, Yahoo, market data, econovis.net.
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DIGITALISIERUNG & AUTOMATION
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Autonome Stores
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Face Recognition
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Instore Click & Collect
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Clickable Electronic Shelf Labels
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Roboter:

EF Robotics

Robotik
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AI-powered Virtual Try-On

Google Virtual Try-On für Bekleidung 

nutzt Generative KI, um Ihnen Kleidung 

an einer großen Auswahl realer Models 

zu zeigen, während neue Filter Ihnen 

dabei helfen, genau das zu finden, was 

Sie suchen.

Powered by Google

Virtual Try-On
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Welche Liefermöglichkeiten bevorzugen heimische Konsument:innen?

Shopping Index: Liefermöglichkeiten
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Welche Liefermöglichkeiten bevorzugen heimische Konsument:innen?

Bevorzugte Zusteller & Retourenentwicklung
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Der Handelsverband vertritt…

 den österreichischen Handel

vom KMU bis zum Konzern

 93.200 Unternehmen

 709.000 Beschäftigte

 unabhängig & freiwillig

+200
Partner

85%
Marktabdeckung

Sprecher und Partner des Handels

+4.500
Mitglieder
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Jetzt downloaden
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Für Fragen stehe ich 
Ihnen gerne zur Verfügung.

Ing. Mag. Rainer Will
Geschäftsführer Handelsverband
Board of Directors, Ecommerce Europe

E  rainer.will@handelsverband.at
T  +43 (0)1 406 22 36

www.handelsverband.at

https://www.handelsverband.at/
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eCMR und eFTI: Digitalisierung in der 
Transportbeförderungsinformation – Einführung

Franz Schwammenhöfer (BMK)
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Online, 26.11.2024
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Digitalisierung der Frachtbeförderungsinformation: Sicht der EO

Prozesskostensenkung

Automatisierung der Prozesse

Stabile Schnittstellen zu In-House Systemen (ERP/TMS/etc.)

Nachverfolgbarkeit

„Näher“ an Echtzeit

Zeitnaher „Proof of Delivery“

Archivierbarkeit / Auffindbarkeit

Statistische Zwecke

Vision: „Logistikdatenräume“

29



30
www.efti4eu.eu

Digitalisierung der Frachtbeförderungsinformation: Sicht der EC

Quelle: EC, DG Move 2024
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Der eCMR im Detail und Österreichs Beitritt: Was 
ändert sich für Wirtschaftsbeteiligte und Behörden?

Philipp Hafner (BMK)

Kontakt: eFTI@bmk.gv.at

Online, 26.11.2024
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CMR - Übereinkommen
• Internationales Übereinkommen der Vereinten Nationen

• 58 Vertragsparteien

• In Österreich seit 1961 in Kraft

• Schafft einheitliches Recht im grenzüberschreitenden Straßengüterverkehr (in 

Österreich auch bei Binnentransporten)

• Bildet Rechtsgrundlage für CMR-Frachtbrief und knüpft an dessen Verwendung 

bestimmte Rechtsfolgen
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CMR-Frachtbrief
• Ein CMR-Frachtbrief ist ein Warenbegleitpapier (Beförderungsdokument)

• Funktionen des CMR Frachtbriefes (B2B)

 Informationsträgerfunktion (Angaben zu Art, Beschaffenheit und Menge des Frachtgutes)

 Beweisfunktion (Beweis des ordnungsgemäßen Zustandes des Gutes bei der Übergabe und korrekte 

Anzahl der Frachtstücke (sog. Beweisvermutung))

 Quittungsfunktion (Bestätigungsfunktion bei Übergaben)

• Papierbasiertes Verständnis 
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eCMR-Zusatzprotokoll
• Ergänzt CMR um die Möglichkeit der Ausstellung eines elekt. Frachtbriefes und 

regelt Voraussetzungen (Beweiskraft/Wirkung) für Gleichstellung mit Analogem 

• 38 Vertragsparteien

• Für Österreich mit 04.11.2024 in Kraft

• Gilt in Österreich auch bei Binnentransporten

• Nutzung des Papier-CMR weiterhin möglich
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eCMR-Frachtbrief

• Enthält dieselben Angaben wie CMR Frachtbrief

• Ausstellung durch Absender, Frachtführer oder Dritten mit Interesse daran

• Authentifizierung mit einer zuverlässigen, elektr. Signatur durch Absender und 

Frachtführer 

• Verfahren muss Integrität der Daten gewährleisten

• Relevanz der Parteienvereinbarung

• Sofern Vorgaben des eCMR-ZP erfüllt werden, ist elektronischer Frachtbrief 

gleichwertig

• Keine Zertifizierung vorgesehen!
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Belegfunktion des CMR
• Datum und Ort der Ausstellung

• Name, Anschrift, Signatur und Stempel von Absender, 

• Frachtführer, nachfolgende Frachtführer und Empfänger

• Tag und Ort der Frachtgutübernahme

• Art der Ware und der Verpackung

• Anzahl und Zeichen bzw. Nummer der Frachtstücke

• Menge und Gewicht des Frachtgutes

• Hinweise zur Frachtzahlung und Rückerstattung

• Anweisungen vom Absender

• Anmerkungen der Frachtführer

• Beigefügte Dokumente

• Kennzeichen und Nummern

• Statistiknummer
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Digitale Nachweise gegenüber Behörden

• Güterbeförderungsgesetz 1995, BGBl. Nr. 593/1995 zuletzt geändert durch 

BGBl. I Nr. 62/2017

§ 17. (1) Der Unternehmer hat dafür zu sorgen, dass in jedem zur gewerbsmäßigen 

Beförderung von Gütern verwendeten Kraftfahrzeug während der gesamten Beförderung 

Belege in elektronischer oder Papierform an den Lenker ausgehändigt, während der 

Beförderung mitgeführt und auf Verlangen den Aufsichtsorganen ausgehändigt werden, aus 

denen das beförderte Gut, der Be- und Entladeort und der Auftraggeber ersichtlich sind.

(2) Der Lenker hat die Belege nach Abs. 1 während der gesamten Beförderung mitzuführen 

und den Aufsichtsorganen auf Verlangen auszuhändigen; Belege in elektronischer Form

müssen dabei ohne Zutun des Aufsichtsorgans lesbar sein.
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eFTI im Detail – Die EU-Verordnung 2020/1056 über 
elektronische Frachtbeförderungsinformationen

Patrick Grassl (BMK)

Kontakt: eFTI@bmk.gv.at

Online, 26.11.2024
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eFTI-Verordnung 2020/1056 in a Nutshell

• Die zuständigen Behörden werden ab 2025 (2027) dazu verpflichtet, 

• elektronisch zur Verfügung gestellte, gesetzlich vorgeschriebene 

Frachtbeförderungsinformationen von Unternehmen zu akzeptieren, 

• wenn sie durch eine zertifizierte eFTI-Plattform gemäß dieser Verordnung bereitgestellt 

werden.

• Daneben besteht auch weiterhin die Möglichkeit der betroffenen Unternehmen, diese 

Informationen in Papierform vorzulegen.

• Die Verordnung wird durch eine Reihe von zu erstellenden Rechtsakten spezifiziert.

Verordnung - 2020/1056 - EN - EUR-Lex

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A32020R1056
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Eckpunkte der eFTI-VO

• Keine Veränderung der gesetzlich vorgeschriebenen (=zusätzliche) Informationen.

• Behörden müssen elektronisch bereitgestellte Frachtbeförderungsinformationen akzeptieren, 

sofern sie über zertifizierte Plattformen kommuniziert werden.

• Diese Informationen sind in maschinenlesbarem Format und, auf Anfrage der zuständigen 

Behörde, in einem vom Menschen lesbaren Format bereitzustellen.

• Umfasst sind alle Verkehrsträger und bestimmte Sondermaterien (Gefahrgut, Abfall, Kabotage).

• Die Interoperabilität der eFTI-Plattformen ist sicherzustellen.

• Jeder Mitgliedstaat benennt eine Konformitätsbewertungsstelle (mehrere MS können die gleiche 

Konformitätsbewertungsstelle wählen).
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Ziele der eFTI-VO

• Schaffung eines einheitlichen Rechtsrahmens für die Übertragung digitaler 

Frachtbeförderungsinformationen in der EU (für alle Verkehrsträger).

• Die Förderung der Digitalisierung in der Frachtbeförderung und der 

Logistikdienste. 

• Verwaltungskosteneinsparungen für Unternehmen, insbesondere für KMU.

• Die Verbesserung der Durchsetzungsfähigkeit der Behörden. 

• Um Ressourcen zu schonen (weniger Papier, effizientere Prozesse).
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Digitalisierung der Frachtbeförderungsinformation: Sicht der EC

Quelle: EC, DG Move 2024
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Fazit

• Asymmetrisches Vorgehen (Nutzungsverpflichtungen Behörden vs. EOs)

• Ergänzt/ersetzt bestehende Systeme (Beweggründe für Einführung war Übergang 

analog/digital), Umfang und Intensität digitaler Anwendungen wurde nie seitens EC erhoben

• Komplexes, umfassendes System mit permanentem Änderungsbedarf (regulativ, technisch)

• Einbeziehen der Sondermaterien (Gefahrgut, Abfall) steigert die Komplexität  fraglicher

Mehrwert für die überwiegende Zahl der Nutzer

• Kontrollintensität (3F) liegt eindeutig bei Fahrzeug und Fahrer, weniger bei der Fracht. 

• A priori Einbettung in das Digitale Kontrollgerät („eFTI Flag“) wäre sinnvoll gewesen

• Diverse Verzögerungen im Projekt
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eCMR & eFTI –
Gemeinsamkeiten und Unterschiede in den 

Datenmodellen
Lukas Stepanek (Softcom)

Kontakt: eFTI@bmk.gv.at

Online, 26.11.2024
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Das eFTI-Datenmodell
Eine kurze Einführung
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 Das eFTI-Datenmodell ist gemäß eFTI-VO ein „strukturierter Satz von Datenelementen“. Diese 

Datenelemente bilden die Basis für Erhebung, Speicherung und Anzeige der gesetzlichen 

Informationsanforderungen.

 Neben den Datenelementen für Informationsanforderungen beinhaltet das eFTI-Datenmodell auch 

technische Datenelemente, welche für den Austausch und weitere technische Aspekte benötigt 

werden.

 Das eFTI-Datenmodell stützt sich auf die „UN/CEFACT MMT Core Library“.

 Die Summe aller Datenelemente innerhalb des eFTI-Datenmodells ergibt sich aus den 

anwendbaren europäischen sowie nationalen Gesetzen und Rechtstexten, welche die 

vorgeschriebenen Informationsanforderungen definieren. Je nach Informationsherkunft werden drei 

eFTI-Subsets unterschieden, die die Anforderungen der europäischen und nationalen Gesetzgebung 

sowie eines kumulierten Datenkatalogs klassifizieren.

 Die Definition des Datenmodells besagt, dass für jedes Datenelement spezifische Eigenschaften wie 

eine einzigartige Beschreibung sowie technische Merkmale wie Format, Länge und 

Datentypen definiert werden müssen. Diese Eigenschaften und Merkmale werden durch 

europäische Durchführungsrechtsakte verankert und in Kraft gesetzt.
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Das eCMR-Datenmodell
Eine kurze Einführung

02
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 Das eCMR-Datenmodell bildet die Basis für die elektronische Version des klassischen CMR-

Frachtbriefs, der im internationalen Straßengüterverkehr eingesetzt und verwendet wird. Es 

orientiert sich ausschließlich an den Informationsanforderungen, welche durch den Frachtbrief 

widergespiegelt werden und umfasst umfangreiche B2B Elemente.

 Auch das eCMR-Datenmodell enthält neben den Datenelementen für Informationsanforderungen, 

auch technische Datenelemente, welche für den Austausch und weitere technische Aspekte 

benötigt werden.

 Das eCMR-Datenmodell basiert nicht auf einem einheitlich definierten, rechtlich verankerten 

Datensatz. Stattdessen kann die Implementierung je nach Anbieter variieren, sowohl hinsichtlich der 

eingesetzten Datenformate als auch der zur Verfügung stehenden Datenelemente, welche den 

Umfang, den Inhalt und die Kompatibilität beeinflussen. Ebenso können zusätzliche Services und 

eingesetzte Technologien je nach Anbieter variieren.

 In der Praxis zeigt sich eine Tendenz in Richtung gängiger Industriestandards für Datenformate wie 

z.B. XML oder herangezogene Grundlagen für die Datenmodellstruktur, Datengruppen und Elemente 

wie z.B. die verfügbaren Modelle der UN/CEFACT.
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eCMR & eFTI
Unterschiede und Gemeinsamkeiten

03
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eCMR & eFTI
Gemeinsamkeiten

03a
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 Beide Modelle basieren in der Praxis auf den Standards der UN/CEFACT. Beim eCMR ergibt sich 

dies weitestgehend auf dem Bestreben der Wirtschaft ein Mindestmaß an Interoperabilität 

sicherzustellen. Bei eFTI ergibt sich dies aus dem klaren, rechtlichen Rahmen, der durch 

europäische Verordnungen entsteht.

 Sowohl der eCMR als auch eFTI setzen auf XML-Schemata als einheitliches Datenformat. Beim 

eCMR ist dies nicht gesetzlich festgelegt, ist aber durch die Praxis weitestgehend gegeben. Bei eFTI 

ist dies durch die europäischen Durchführungsrechtsakte verankert. 

 Beide Modelle verwenden zusätzliche technische Datenelemente und Metadaten neben den 

reinen Informationsanforderungen der jeweiligen Frachtbriefe, welche u.a. für die Bereiche 

Austausch, Nachverfolgbarkeit und Verwaltung benötigt werden.

 Sowohl eCMR als auch eFTI implementieren Sicherheitsprotokolle, um die Authentifizierung der 

beteiligten Parteien und die Integrität der Daten zu gewährleisten.

 Beide Modelle streben eine Standardisierung an, um den elektronischen Datenaustausch zu 

vereinfachen und die Effizienz in der Transportlogistik zu steigern. Durch die Überschneidung von 

gemeinsamen Gesichtspunkten der Modelle, wird die Integrierung des eCMR in das eFTI-System 

vereinfacht und fördert die Interoperabilität sowie die Zusammenarbeit zwischen verschiedenen 

Akteuren.
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eCMR & eFTI
Unterschiede

03b
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eCMR eFTI

 Klassischer CMR-Frachtbrief als Grundlage, daher 

starker B2B Fokus und alleinige 

Anwendungsgrundlage im Straßengüterverkehr. 

Daraus ergibt sich ein relativ überschaubares 

Datenmodell.

 Gilt für alle Verkehrsträger zur Erfüllung der 

gesetzlich vorgeschriebenen 

Informationsanforderungen, daher starker B2A 

Fokus. Daraus ergibt sich ein umfangreicheres 

und komplexeres Datenmodell als beim eCMR.

 Die Verwendung und Implementierung des eCMR

(Datenmodells) lässt sowohl Anbietern als auch 

Nutzern eine gewisse Flexibilität bei der Wahl von 

eingesetzten Technologien und Datenformaten.

 Das eFTI-Datenmodell besitzt durch delegierte 

Durchführungsrechtsakte einen rechtlichen 

Charakter und zielt durch die entsprechende 

Reglementierung stark auf Interoperabilität ab.

 Die Weiterentwicklung des eCMR-Datenmodells in 

Bezug auf künftige Projekte zur Digitalisierung 

hängt stark von der Wirtschaft ab und unterliegt 

keinen eigenständigen Regularien, welche diese 

definieren.

 Das eFTI-Datenmodell wird mit Blick auf laufende 

und zukünftige, europäische Projekte zur 

Digitalisierung im Transport und Logistikbereich 

von offiziellen Stellen weiterentwickelt und aktiv in 

verwandte Bereiche eingegliedert.

 Das eCMR-Zusatzprotokoll definiert keine 

spezifischen Anforderungen für die 

Implementierung des Datenmodells auf 

Anbieterplattformen sowie für die Plattformen und 

Systeme selbst.

 Die eFTI-VO definiert klare Anforderungen an die 

Funktionalität und Sicherheit von eFTI-

Plattformen, welche die Implementierung und 

Verwendung des Datenmodells ermöglichen sowie 

etwaige zusätzliche Services bieten.
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eCMR & eFTI
Zahlen, Daten und Fakten im Überblick
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eCMR eFTI

 Datenelemente: Ca. 70 spezifische 

Datenelemente, kann je nach Implementierung 

variieren.

 Datenelemente: Derzeit ca. 750 Datenelemente –

der endgültige Umfang ist noch nicht abschließend 

definiert.

 Datenformat: Überwiegend XML-basiert und 

angelehnt an UN/CEFACT-Standards, ohne 

verbindliche gesetzliche Vorgaben.

 Datenformat: XML / UN/CEFACT basiert lt. 

Verordnung. Ergänzend kommen Formate wie 

Schematron (XSLT) oder JSON-LD für die 

weiterführende Verarbeitung zum Einsatz.

 Standardisierung: Variiert je nach 

Implementierung und berücksichtigt keine 

nationalen Unterschiede in den gesetzlichen 

Informationsanforderungen.

 Standardisierung: Einheitliche, EU-weite 

Spezifikationen, die nationale Unterschiede in den 

Informationsanforderungen durch den Einsatz von 

umfangreichen „Business Rules“ miteinbeziehen.

 Datenaustausch: Der Datenaustausch erfolgt 

direkt zwischen den beteiligten 

Unternehmen/Behörden. Es existiert keine zentral 

betriebene Infrastruktur – die Verantwortung für 

Implementierung und Betrieb liegt bei den 

Unternehmen selbst.

 Datenaustausch: eFTI zielt auf einen 

zentralisierten Datenaustausch zwischen 

Unternehmen und Behörden ab. Plattformen 

unterliegen einem rechtlich definierten 

Zertifizierungsprozess.
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Vom eCMR zu eFTI
Herausforderung für Unternehmen bei Übergang von eCMR zu eFTI

05
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 Aufgrund des erweiterten Anwendungsbereichs von eFTI und dem daraus resultierenden 

komplexeren, umfassenderen Datenmodell ist eine Anpassung der Inhouse-Systeme durch etwaige 

Schnittstellen, Module oder der Verwendung von „stand-alone“ eFTI-Plattformen zu erwarten.

 Die Einführung und Verwendung von entsprechenden eFTI-Plattformen sowie Modulen oder 

Schnittstellen für Inhouse-Systeme erfordert Schulungen und einen Wandel in bestehenden 

Prozessen, um diese neuen Systeme effizient einsetzen und nutzen zu können.

 Durch das gemeinsame, übergeordnete Ziel der Digitalisierung von Frachtinformationen, finden 

bereits Bestrebungen statt, dass eCMR-Datenmodell durch den Einsatz von Konvertern in das eFTI-

Datenmodell zu integrieren. Ziel dieser Initiativen ist es, einheitliche Lösungen für Wirtschaft und 

Industrie auf dem Markt anbieten zu können.

 Die Prozesse zur Erfüllung von Compliance- und rechtlichen Anforderungen könnten sich durch die 

Einführung und Verwendung von eFTI ändern. Dabei nehmen eFTI-Plattformen eine zentrale Rolle 

ein, um diese Prozesse zu unterstützen.

 Die Integration von eFTI in bestehende Prozesse erfordert eine enge Zusammenarbeit zwischen 

Unternehmen, IT-Dienstleistern und Behörden, um sicherzustellen, dass Datenformate, 

Sicherheitsstandards und regulatorische Vorgaben konsistent umgesetzt werden.
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